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min Maami (16) rückbli-
ckend. Der Austausch mit
Gleichaltrigen in deren Mut-
tersprachehabe sieweiterge-
bracht. „Ich spreche die Spra-
che jetzt besser. Sonst sind
das oft nur zwei, drei Sätze im
Unterricht, die man sagt.“

Eine Erfahrung auch: Die
französischen Schülerinnen
und Schüler trainierten mit
dem Projekt ihr Deutsch. So
einiges habe sie im Verlauf
der rund fünf Monate über
den Alltag in Frankreich er-
fahren. Auch das Thema Co-
rona spielte eine Rolle. Kras-

GIFHORN. Keine Frage, zu
gerne wären die Schülerin-
nen und Schüler von Kristina
Köhler, Fachleitung zweite
Fremdsprachen an der IGS
Gifhorn, in echt nach Comte
gereist, um das E-Twinning-
Projekt abzuschließen. „Das
war uns leider nicht ver-
gönnt“, sagt Kristina Köhler.
Aber dank moderner Technik
glückte der Austausch we-
nigstens digital.

„Ich finde gut, dass wir das
so gemacht haben“, sagt Jas-

VON ANDREA POSSELT ser konnte der Unterschied
nicht sein. Zu Beginn des Pro-
jekts galt inGifhorn eineAus-
gangssperre, Homeschooling
war hier angesagt.

„Ich glaube, die hatten
schon mehr
Freiheit als
wir damals“,
meint
Kreshna
Qayumi (16). An eine Klas-
senfahrt nach Frankreich war
gar nicht zu denken. „Aber es
war gut, dass wir diese Alter-
native hatten.“ Sie selbst war
schon einmal in Frankreich,

möchte irgendwann auch
noch einmal dorthin reisen.

Durch das Projekt, das teil-
weise über Audios lief, habe
sie sicher einiges für Alltags-
situationen gelernt. Schule,

Freizeit, Fa-
milie, Wetter,
die Heimat-
städte – ziem-
lich viele The-

men handelten die Schüler
digital ab. „Das war aufre-
gend, neue Leute so kennen-
zulernen“, sagt Lale Taskiran
(15). Einiges habe sie über-
rascht.

2 Bei einigen ist der Kontakt
abgerissen

GIFHORN. Das Bewerberfeld
war bundesweit aufgestellt,
im Finale kam zur überzeu-
gendsten Kombination aus
Profil und Persönlichkeit dann
sogar noch ein Quäntchen
Heimvorteil: Alexa von der
Brelje ist die neue Fachbe-
reichsleiterin Museen, Kultur
und Kommunikation der Ge-
meinnützigen Bildungs- und
KulturGmbHdes Landkreises
Gifhorn. Das Votum des Auf-
sichtsrates
fiel einstim-
mig aus.

„Dass sich
Frau von der
Brelje für die
Ausschrei-
bung interessiert hat, war ein
Glücksgriff für uns. Mit ihren
außergewöhnlich breit gefä-
cherten Fähigkeiten und
Grundlagen passt sie genau in
das ambitionierte Profil, das
wir in dem Fachbereich benö-
tigen“, sagt Horst Ganz, der
seit vergangenem Dezember
Aufsichtsratsvorsitzender der
Bildungs- und Kultur gGmbH
ist. Das bestätigt Geschäfts-
führerinGunhild Posselt. „Wir
wollen drei für uns wichtige
Themen bündeln und stärken.
Die Museen sind sicherlich

das Herzstück unseres kultu-
rellen Auftrages, doch zu-
gleich gilt es, die Kunst und
Kultur im gesamten Landkreis
nochviel heller zubeleuchten.
Und dafür ist eine starke Kom-
munikation unerlässlich,“ so
die Geschäftsführerin.

Von der Brelje ist vielen
Gifhornerinnen und Gif-
hornern gut bekannt. Als Lei-
terin der Unternehmenskom-
munikation der Sparkasse ge-

hörte auch
die Kulturför-
derung im
Landkreis zu
ihrem Ver-
antwortungs-
bereich. „Die

neue Aufgabe verbindet all
die Dinge, die ich in meinem
beruflichen Rucksack habe,
auf die bestmögliche Weise
miteinander“, sagt von der
Brelje. „Ich freuemich auf am-
bitionierte Aufgaben in einem
spannenden und großen
Arbeitsfeld, in dem ich mich
sehr willkommen fühle und
ausdrücklich zum mutigen
Mitgestalten eingeladen wor-
den bin“, so von der Brelje
weiter.

Ihre To-do-Liste ist lang:
Jetzt warten die Museen da-

2Auch die Kulturförderung
im Landkreis gehört zu den
Aufgaben

rauf, ihre Türen nach derWin-
terpause wieder zu öffnen.
Das Historische Museum
Schloss Gifhorn bereitet eine
Sonderausstellung vor, im
Schulmuseum Steinhorst wird
es sogar eine neue Daueraus-

Auch ohne Klassenfahrt ein Erfolg: Die IGS Gifhorn ermöglicht in Corona-Zeiten den Frankreich-Austausch auf digitalem Weg. FOTO: SEBASTIAN PREUß

Frankreich-Austausch: An Gifhorns
IGS geht das auch digital

E-Twinning-Projekt: Schülerinnen sprechen von tollen Erfahrungen

„Die haben dort andere
Schulzeiten und meistens
einen langen Schultag.“
Auch über Berufswünsche
habe sie sich ausgetauscht.
Inzwischen seien jedoch die
Kontakte zu den beidenMäd-
chen in Comte abgebrochen.

Ob’s der Tatsache geschul-
det ist, dass die eigentlich ge-
planteKlassenfahrtmit direk-
temKennenlernenwegen der
Pandemie nicht stattfinden
konnte? „Schwer zu sagen.
Einige aus der Klasse haben
wohl noch Kontakt nach
Frankreich.“
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Alexa von der Brelje leitet Fachbereich
Museen, Kultur und Kommunikation
Neue Führungskraft der Gemeinnützigen Bildungs- und Kultur GmbH des Landkreises Gifhorn

stellung geben, das Museum
Burg Brome plant ein großes
Ritterspektakel im Sommer,
und in der Museumswohnung
im Kavalierhaus wird sich in
diesem Jahr alles um das 25-
jährige Bestehen drehen. red

Alexa von der Brelje (vorne) ist neue Fachbereichsleiterin Museen,
Kultur und Kommunikation. Gunhild Posselt, Horst Ganz und Land-
rat Tobias Heilmann begrüßen sie. FOTO: LANDKREIS GIFHORN

7-Tage-Inzidenzwert
1475,5 (-31,6)

Jemals Infizierte
(Zählung seit 11. März 2020)

19 369 (+336)

Todesfälle
260 (+2)

Covid-Intensivpatienten
3 (-1)

Hospitalisierungs-Inzidenz:
11,1 (-0,5)

Durchgeführte Tests
39 983 (+237 seit Freitag)

(Gesundheitsamt GF)

CORONA
im Landkreis Gifhorn

Aktuelle Regelungen

❱ Kontakte: Ungeimpfte:
eigener Haushalt plus zwei
weitere Personen; Geimpfte/
Genesene: maximal zehn Per-
sonen (plus Kinder unter
14 Jahren)

❱ 2G plus: gilt in der Gastro-
nomie (bei nur 70 Prozent
Kapazität reicht 2G); gilt bei
Sport in geschlossenen Räu-
men (inklusive der Sanitäran-
lagen und der Umkleidekabi-
nen)

❱ FFP2-Maskenpflicht: gilt im
Einzelhandel, bei körperna-
hen Dienstleistungen (plus
3G) sowie im Öffentlichen
Personennahverkehr (plus
3G)

Altkleider:
Vergabesystem
für Container

NEUBOKEL.Aktuell stehen 20
Container für Altkleider und
-schuhe verteilt übers gesam-
teStadtgebiet.DieStandplät-
ze sind an Bewerber zuletzt
im November 2020 vergeben
worden, die Gebührenord-
nung zuletzt vor mehr als 20
Jahren angepasst worden.

Die Stadtverwaltung hat
das Konzept überarbeitet, an
die neue Rechtslage ange-
passt und sich bei den Ge-
bühren an Kommunen ver-
gleichbarer Größe orientiert.
„Wir liegen jetzt imMittelfeld
im landesweiten Vergleich“,
sagte Babette Kutrib, Leiterin
des Fachbereichs Ordnung.

Neubokels Ortsbürger-
meister Jan-Henrik Steffen-
hagen regte imOrtsrat an, die
Standplätze im stark um-
kämpften Altkleidergewerbe
höchstbietend zu vergeben.
Das habeman erwogen, dann
aber davon abgesehen, erwi-
derte Kutrib. Mit dem ge-
wählten Vergabeverfahren
sei man besser gewappnet
gegen mögliche Klagen.

Gemeinnützige Organisa-
tionen wie das DRK dürfen
übrigens mit Containern auf
ihren eigenen Grundstücken
unabhängig davon weiterhin
Altkleider und -schuhe sam-
meln, erläuterte Babette Ku-
trib. rn


